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ARBEITSPHASEN BEI WISSENSCHAFTLICHEN 

SCHREIBPROJEKTEN 

Um den Überblick zu behalten und zu planen, ist es hilfreich, das Schreiben wissenschaftlicher 

Texte in einzelne bearbeitbare Teilschritte zu zerlegen. Hierfür bieten Schreibphasenmodelle wie 

das folgende Orientierung. Es zerlegt den Schreibprozess in sechs große Phasen und kann als 

Grundlage für die individuelle Arbeits- und Zeitplanung dienen.  

Die Phasen laufen teilweise gleichzeitig ab oder wiederholen sich. Die Pfeile zeigen, dass sich 

die einzelnen Phasen wechselseitig beeinflussen und sie nicht linear aufeinander folgen, sondern 

man immer mal wieder zu Phasen zurückkehrt.  

 

 

 

Eigene Darstellung nach: Kruse, Otto: Keine Angst vor dem leeren Blatt. Ohne Schreibblockaden durchs Studium, 

2007 und Grieshammer, Ella et al.: Zukunftsmodell Schreibberatung, 2016 

Es muss nicht beim ers-

ten Niederschreiben ein 

adressatenorientierter 

Text entstehen. Rohfas-

sungen sind erlaubt, an 

denen gewerkelt und ge-

feilt werden kann. 
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Orientieren & Planen 

Schreibauftrag/ Rahmen klären, Ideen entwickeln, 

sich einlesen (erste Recherche), Thema finden, 

Thema eingrenzen, Frage-/Zielstellung finden, Me-

thodik festlegen 

Material sammeln & bearbeiten 

Literatur recherchieren, Daten erhe-

ben, lesen und Gelesenes festhalten/ 

auswerten/ exzerpieren 

Strukturieren 

Gelesenes bzw. Daten ordnen und 

strukturieren, eine Gliederung erarbei-

ten 

Rohfassung schreiben 

Wissen erarbeiten und ordnen, Schreiben als Mittel 

des Denkens nutzen (schreiberorientiert) 

Auf Basis des bisher Erarbeiteten eine erste Text-

version zügig runterschreiben, Unstimmigkeiten/ zu 

Ergänzendes (inkl. Literatur) für die Überarbeitung 

markieren 

Überarbeiten & Feedback einholen 

Wissen für andere nachvollziehbar darstellen (leser-

orientiert) 

Die Rohfassung schrittweise überarbeiten: In-

halt/Struktur Wissenschaftliche Standards/Ver-

weise Feedback einholen  Stil/Sprache  

Feedback einholen 

Korrigieren/Abschließen 

Rechtschreibung, Grammatik, Zeichensetzung 

Layout, Verzeichnisse etc. 

Korrekturlesen lassen 

Die Gliederung ist ein 

Arbeitsinstrument für 

den gesamten Schreib-

prozess. Es ist hilf-

reich, sie früh zu er-

stellen und immer wie-

der anzupassen. 

Zu jeder Zeit die 

Fragestellung im 

Blick haben! 

Für die Überar-

beitung und 

Korrektur ge-

nügend Zeit 

einplanen! (ca. 

50%)  


